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Massive Emteausfiille und kleinere Früchte 
Für die Erdeeranbauer im Landkreis verlief die Saison ganz unterschiedlich / Ernte bis Endejuni 

VON MICHAEL OUENSING 

Landkreis. Sie ist klein, rot 
und lecker: die Erdbeere. Seit 
Ende Mai wachsen und gedei ­
hen im Landkreis Nienburg 
die s~mackhaften Frücht­
chen, doch nicht überall ist die 
Ernte so üppig ausgefallen wie 
erw3.rtct. Die Gründe: Frost 
und Trockenheit 

Klei",", I'nIcbl 
Erdbeeren zum Selbstpflü­

cken oder frisch gepflückt bie­
tcn Hans-Heinrich und Ulrike 
Olnnann aus Borstel unter an­
derem an Nienbur~ Ortsaus­
gangs in Richtun~ Lemke an. 
m diesem Jahr smd die Erd­
beeren der Sorte .. Polka" et­
was kleiner geraten als sonst. 
"Es gibt viele Erdbeeren, aber 
wir hatten acht \\foche" lang 
keinen Regen. Die Früchte 
sind deswegen nicht so groß, 
aber der Geschmack ist sehr 
gu t", bestätigt Ulrike Olt­
mann. Hinsiclitlich der niedri­
gen Temperaturen um den 20. 
Mai erklärt Ulrike Otonann, 
dass auf weiteren Erdbeerfel­
dem in Borstel Überrunnelun­
gen zum Schutz vor Frost zum 
Einsatz kamen, in Nienburg 
allerdings keine Schäden zu 
verzeichnen sind. 

SelbslpfllkUn 
Der Trend zum Selbstpflü­

cken hält immer noch an , al­
lerdings werden verstärkt 
Mengen für den Eigenbedarf 
und Sofortverzchr gepflückt -
und weniger, den n früher wur­
den größere Mengen zur Mar­
meladenherstellung genutzt. 

Die Erdbeeren sind auf manchen Feldern aufgrund der langan­
haltenden Trockenheit etwas keiner ausgefallen. Foto: Duensing 

.. Wie lange die Saison noch einen großen Schaden durch 
geht, ist total wetterabhängig" , Frost während der Blütezei t", 
betont Ulrike Olnnann und ' beschreibt Fritz Meyer. Der 
erklärt, dass ein Mix aus Son- Erdbeeranbaucr kann sich 50-

nenschein und Schauern ideal gar noch ganz genau an den 
sei, mit der Prognose, dass die Tag und die Uhrzeit des Un­
Erd beerzeit noch bis Ende Ju- glücks erinnern. Am frühen 
ni gehe. Morgen des 20. Mai um genau 

5.45 Uhr zeigte das betriebsei­
gene Klimageriit laut Auf­
zeichnungsprotokoll eine 
Temperatur von 0,8 Grad Cel­
sius In einer Höhe von drei 
Metern an . Am Boden war es 
dementsprechend kälter, zu 
kalt fü r die empfindlichen Blü­
tenstände. Die Pflanzen hätten 
mittels einer Dauerberegnung, 

EntlescbiUlen durch Frosl 

Ganz anders sieht es bei 
Erdbeeran bauer Frin Meyer 
aus Drakenburg aus. Dort hat 
der Frost gnadenlos zugeschla­
gen, sodass Frin Meyer massi­
ve Ernteausfalle zu verzeich­
nen hat. "Die Ernte ist bei uns 
schon fast vorbei. Wir hatten 

die das Gefrieren aufgrund der 
pennanenten Berieselung mit 
sieben bis acht Grad wannem 
Wasser verhindert, gerettet 
werden können, allerdings war 
es am Vortag, 19. Mai, für 
Frin Meyerhinsichtlich der 
Wetterprognose per lnternet 
nicht ersichtl ich, di ese Maß­
nahme zu ergreifen . 

Der Verkauf von frisch ge­
pflückten Erdbeeren wurde 
bereits Ende vergangener Wo­
che eingestellt. Nur noch ver­
einzelt besteht die Möglichkeit 
zum Selbsrpflücken. "Die 
Kunden rufen an, kommen aus 
Bremen oder Hannover, und 
sind enttäuscht, dass es auf­
grund dieses massiven Ernte­
ausfalls keine Erdbeeren gibt. 
Das ist ganz schön harr", be­
dauert Fri tz Meyer. 

Große Fruchl und gUle Quaillil 

In Wendenborstel wieder­
um hat die Erdbeersaison be­
reits Ende. Mai einen guten 
Start gehabt. "Bei uns sieht es 
gut aus. Wir haben Partien, 
die hervorragend gelaufen 
sind, andere Partien nicht ganz 
so gut. Allerdings ist die Qua­
Lität in diesem Jahr sehr gut", 
bestätigt Erdbeeranbauer 
Hans-Heinrich Stute aus 
Wendenborsrel. 

Seiner Voraussicht nach 
wird die Ernte, je nach Wet­
terlage, ab Ende kommender 
Woche abgesch lossen sein. 
Den Umstand kl einerer 
Früchte aufgrund trockener 
Witterung kann Hans-Hein­
rich Stute nicht bestätigen: 
"So sehr viel kleiner als üblich 
sind die früchte nicht." 

Stute
Hervorheben


